
9. Projekte erfolgreich gestalten – eigene Ressourcen managen
(in Kooperation mit Hertha-Sponer-College / MBExC)

    Trainer: Dipl.-Psych. Klaus Bindernagel
    Termin: Mo, 21.10.24, 14-18 Uhr und Di, 22.10.24, 9-17 Uhr
    Ort:       Tagungszentrum Sternwarte, Geismar Landstr. 11, SR 1

    Anmeldung bis zum 26.08.2024, max. 9 TN
Diese Veranstaltung ist für UMG-Mitarbeiterinnen Arbeitszeit.
Workshop-Sprache ist Englisch. Alle Geschlechter willkommen.

Der Workshop wird in Kooperation mit dem Hertha-Sponer College vom
Exzellenzcluster Multiscale Bioimaging durchgeführt. Die Teilnehmenden setzen sich
aus Teilnehmerinnen des Margaret Maltby Programms sowie Kollegiatinnen und
Kollegiaten des Hertha Sponer College / MBExC zusammen. Die Workshopsprache
wird daher Englisch sein.

Projekte erfolgreich gestalten und eigene Ressourcen managen

Projekte sind heute häufig gekennzeichnet durch
 steigende Komplexität und Vernetzung
 abnehmende Vorhersehbarkeit von Ereignissen (Planbarkeitsillusion)
 eine gegenläufige Entwicklung von benötigter und real zur Verfügung stehender

Zeit

In dieser Situation stoßen klassische Methoden des Projektmanagements, die dem
Erreichen definierter Ziele über eine linear-kausale Logik folgen, schnell an ihre
Grenzen. Die Veranstaltung will dem Rechnung tragen und vermittelt vor allem
Herangehensweisen und Tools, die vornehmlich dem Steuern von Prozessen unter
Unsicherheiten dienen.

Schwerpunkte werden sein:
 Analyse des Situationspotenzials
 verfügbare Ressourcen (Wissen, Vernetzung, Kompetenzen) optimal nutzen
 durch Dialoge, Vereinbarungen und Kooperationen erreichbare Ziele und

Ergebnisse entwickeln
 Routinen zum Management des Unerwarteten
 Erfolg als Resultat kleiner Schritte unter „leistbaren Verlusten“ organisieren
 Führung im Projekt
 Menschen und Teams – Kritische Erfolgsfaktoren

Der Aspekt des Selbstmanagements konzentriert sich vor allem auf das Erzeugen
einer gesunden Balance zwischen dem selbstgesteuerten Ausgestalten der eigenen
Rolle und Ziele (Wichtiges) auf der einen Seite und fremdgesteuerten Anforderungen
(Dringendes) auf der anderen Seite, die uns häufig in reaktive Verhaltensmuster
drängen.

www.klaus-bindernagel.de


